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Gremium Sitzung am (falls bekannt)  

Bezirksausschuss XII-Münchener Straße  

 

Beratungsgegenstand 

 

Haltverbot Am Pulverl / Aventinstraße 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Die vom Bezirksausschuss angesprochene Haltverbots-Beschilderung wurde im Rahmen einer 

Baumaßnahme in der Gustav-Adolf-Straße / Maximilianstraße angebracht, um die problemlose Befahrung 

durch große Baustellenfahrzeuge sicherzustellen. Mit Beendigung der Baumaßnahme wurde die 

Beschilderung wieder entfernt. 

Wir haben die örtliche Situation im Mai 2017 überprüft und auf der Westseite der Aventinstraße im 

Einmündungsbereich zur Straße Am Pulverl ein absolutes Haltverbot verkehrsrechtlich angeordnet. Durch 

diese Maßnahme konnte eine Verbesserung der Sichtverhältnisse im Kreuzungsbereich erzielt und der 

gefahrlose Begegnungsverkehr an der Einmündung der Aventinstraße sichergestellt werden. 

 

In Verbindung mit dem absoluten Haltverbot auf der Nordseite der Straße Am Pulverl westlich der 

Aventinstraße, welches aufgrund der Querungshilfe besteht, ist die Verkehrssicherheit aller 

Verkehrsteilnehmer hinreichend gewährleistet. Eine ergänzende Parkverbotsbeschilderung östlich der 

Aventinstraße kann aus fachlicher Sicht nicht befürwortet werden.  

Die Aventinstraße weist im Einmündungsbereich der Straße Am Pulverl einen sehr großzügigen 

Einmündungstrichter auf, der über das gesetzlich festgelegte Parkverbot im 5-Meter-Bereich von 

Kreuzungen und Einmündungen hinausgeht. Aufgrund des querenden Radverkehrs und der Beschilderung 

„Vorfahrt gewähren“ ist der Kfz-Verkehr aus der Aventinstraße ohnehin gezwungen, sich dem 

Kreuzungsbereich vorsichtig zu nähern. 

Da im Kreuzungsbereich der Aventinstraße und Am Pulverl keine Unfälle bekannt sind, wird eine weitere 

Parkverbotsbeschilderung auch von der Polizei nicht für erforderlich gehalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

  

  

gez.  

  

Johannes Wegmann 

Amtsleiter 
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